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Die Fähigkeit, kritisch zu hinterfragen, zwischen Fakten und Fiktion
zu unterscheiden und evidenzbasierte Argumente zu entwickeln, macht
Forschende zu wichtigen Stimmen in einer Zeit, in der gesellschaftli-
che Debatten zunehmend politisiert sind und von Falschinformationen
überlagert werden. Dabei geht es nicht nur darum, belastbare Daten zu
erheben. Ebenso wichtig ist es, Vertrauen in die wissenschaftliche Me-
thode aufzubauen und zu erhalten. Dieses Vertrauen ist entscheidend:
Nur mit einer informierten Öffentlichkeit lassen sich wissenschaftsba-

sierte Entscheidungen treffen und umsetzen.
Vertrauen entsteht jedoch nicht allein durch exzellente Forschungser-

gebnisse. Es wächst auch dadurch, dass Prozesse und Methoden wissen-
schaftlicher Arbeit nachvollziehbar werden und die Menschen sichtbar
werden, die hinter den Erkenntnissen stehen. Diese Aufgabe können
und sollten prinzipiell alle Forschenden mitübernehmen.

In der Podiumsdiskussion wollen wir folgenden Fragen nachgehen:
Welchen Stellenwert hat Wissenschaftskommunikation in der Gesell-
schaft? Warum braucht es neben Pressestellen und Journalismus auch
kommunizierende Wissenschaftler:innen? Wie kann Öffentlichkeitsar-
beit trotz der vielen anderen Aufgaben in Forschung und Lehre ge-
lingen? Welchen Platz sollte sie in der wissenschaftlichen Ausbildung
haben? Und welche Möglichkeiten gibt es für den wissenschaftlichen
Nachwuchs, sich in der Wissenschaftskommunikation zu engagieren?
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